Wierteljäbriger Abennementzpreis 
M Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
Thaler 11 Sgr. Infertionsgebfihr für den een 
um einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sar. 


3 


— 


h \) 


Dinstag den 6. April 1858. 


Fri 


@rpebition: Pertenſtraße u 20 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmak 

erſcheint. 


lung. 


| fi 138. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
| London, 4. April, Der „Obſerver“ erwähnt gerüchts⸗ 
weiſe, daß ſelbſt die Hälfte der toryſtiſchen Partei gegen die 
von dem neuen Miniſterium eingebrachte Indiabill opponiren 
werde. Die Regierung wolle aber bedeutende Modifikationen 
der Bill zugeſtehen. 

ondon, 5. April Morgens. Beim preußiſchen Geſand⸗ 
ten Grafen Bernftorff war geſtern zu Ehren des Prinzen 
| eorg von Sachſen große Soiree. Graf Perſigny hat bis 
nächſten Mittwoch eine Einladung nach Windſor erhalten. 

London, 3. April. Nach neuyorker Nachrichten, die 
bis zum 25. v. M. reichen, war im Senate die die Kanſas⸗ 
frage betreffende Lecomptonbill amendirt durchgegangen. 

Aus Mexiko war die Nachricht eingetroffen, daß General 
Zulnaga gegen Vera Eruz im Anmarſche ſei. 

Paris, 3. April. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß der Prinz Jerome wieder hergeſtellt ſei. 

Paris, 5. April. Heute fand die Eröffnung des Bon: 
levard-Sebaſtopol ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohn⸗ 
ten der Feierlichkeit bei. 

Trieſt, 5. April. Hier eingetroffene Nachrichten aus der 
Derzegowina melden, daß die bei Kleck gelandeten türkiſchen 
Teuppen nächſt Stolacz ein Lager bezogen haben. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß 6080 Irreguläre bei Kuczko konzentrirt 
eien, die Naja's jedoch ihrem Anführer Vukalowich kein Ges 
bör gegeben haben, und es ſei kein Zuſammenſtoß erfolgt. 
Es ſcheint, daß ſich auch die Montenegriner innerhalb ihrer 
ren 1 verhalten haben. A 

ng Me 3 3 Uhr. Die Zproz., welche zu 69, 65 be⸗ 
gann, hob ſich auf 69, 70 und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. Werth: 
Papiere waren angeboten. Die arme der öſterreichiſchen Staatsbahn 


in der verfloſſenen Woche betrug 47,600 Fl. 
— 11 00 d ge wahiler Nen 762. 
3 Sbanier —. ilber⸗Anleihe 91%. Oeſterreich. 
A 731. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ ten 818. Franz⸗ 
a. — * a 8 > 
Paris, 5. April, Nachmittags 3. Uhr. Das Geſchäft an heutiger Vörſe 
war ein äußerſt geringes. Die Zproz. eröffnete zu 69, 60, wich auf 69, 50 
und ſchloß bei etwas 5 Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 
t waren 96%, von Mittags 1 Uhr 96% eingetroffen. 
3 3pCt. Rente 69, 4 pCt. Rente 93, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 757. 
Ct. Spanier — IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 91%. Oeſterreich 
Jh . en en 732. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 616. Franz: 
eph 471. 
London, 5. April, Nachmitt. 3 Uhr. x 
Conſols 96%. IpCt. Spanier 26%. Meritaner 19%. Sardinier 911. 
E Ruſſen 109%. 4 pct. Ruſſen 99%. Lombardiſche Eiſendahn⸗Attien —, 
Der fällige Dampfer „Canada“ iſt aus Newyork angekommen. 
, Nach newyorker Nachrichten, die bis zum 25. v. Mts. reichen, war daſelbſt 
Borſe feſter, der Wechſelcours auf London 106—106%. Die Baumwollen⸗ 
e hatten ſich um % C. gehoben, Brodſtoffe waren flau. 
ien, 3. April, Mittags 12% Uhr. Börſe animirt. Neue Looſe 105%, 
8 Silber⸗Anleihe —. Spt. Metalliques 81. 4½pCt. Metalliques 71%. 


ben Attien 9/4 Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 91. 1884er Looſe 
Ae National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 302. Credit⸗ 
n 243. London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7%. 


Ae 
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5%. Cliſabet⸗Bahn 100%. 
„Central⸗Bahn 


Lombard. Eiſenbahn 112. Theiß⸗Bahn 


ußrantfurt a. M., 3. April. Nachmitt. 23% Uhr. Börfe feſt. Oeſter⸗ 
0 che Kreditaktien etwas höher bei lebhaftem Geſchäft. i * 
4, Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113. 5rCt. Metalliques 76%. 


„ Metalliques 67%. 854er Lonje 102%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Bauen 79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenb.⸗Aktien 339. Oeſterreich. 
Ank-⸗Antheile 1109. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 218. Oeſterr. Eliſabetbahn 

„Rhein⸗Nahe⸗Bahn 76. N let 
 Damburg, 3. April, Nachmittags 3 Uhr. Umſätze nicht von Belang. 
Dei, chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looje —. Oeſterr Credit⸗Aktien 122%. 
ellſgeic Franz, Stagats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 715 B. Vereinsbank 96. Nord: 
e Bank 85%. ien —. ? * 
geren amburg, 3. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco nur zu billi⸗ 
E Preiſen Frage, ab Dänemark 130 Pfd. mit Schiff 9“ bezahlt. Moggen 
Hund ab Oſtſee flau. Oel unverändert. Kaffee unverändert. Zink ftille, 
Krrlverpool, 5. April_ [Baumwolle. 10,00 Ballen Umſaß. — 
iſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


. Telearaphiſche Nachrichten. 
Belgrad en, 1, April. Die türkiſche Geſandtſchaft hat beute eine Depeſche aus 
Internirun alten: Die Senatoren ſind begnadigt, die Pforte hat einen Ort der 
Turin Außerhalb Serbiens zu bezeichnen. 825 
Direkter n, 2. Aptil. Der General Intendant Santi ift zum General Poſt⸗ 
— Die) Kant worden. — Die „Armonia” ift in Toskana verboten worden. 
eiten Boazzetta piemonteſe“ veröffentlicht das Teſtament Orſinis nebit einem 
aron van derselben an Kaiſer Napoleon. — Der niederländiſche Geſandte 
Rom, 0. Dunn iſt dieſer Tage geſtorben. W 5 
Weber die Oblaten ug. „Die Propaganda hat die Miffion in Birma, welche 
ſonen in Paris berkedenin verſahen, dem Seminar der auswärtigen Miſ⸗ 
Venedig, 3. April, r i iniſter⸗Reſident i 
und Modena, iſt geſtern hier 8 öſterr. Miniſter⸗Reſident in Parma 


A . reuſt en. 

In Berlin, 4. April. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ba- 
vn allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich öſterreichiſchen General⸗Major 
Rö. Brigadier im dritten Armeekorps, Freiherrn Ramming von 
arbedkirch en, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe; dem 

dentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Breslau, Dr. Loewig, 
en rothen Adlerorden vierter Klaſſe; und dem Ortsvorſteher Koll: 
N zu Mehring im Landkreiſe Trier das allgemeine Ehrenzeichen; 
War dem Landesälteſten Grafen Carl von Pückler auf Ober: 
vn dib, im Kreiſe Schweidnitz, die Kammerherrn-Würde zu verlei⸗ 
da und den Kaufmann John G. Welſh in Madeira zum Konſul 
aſelbſt zu ernennen. 

Dem Maſchi „nauer Ernſt Köhler zu Guben iſt unter dem 31. März 
Bi ein Patent. eine Maſchine zum Rauhen von Tuch nach der Breite 


hdder durch Zeichnun i 
g und Beſchreibung angegebenen Zuſammenſetzung, und 
dne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 10 bischen 25 fünf 


Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Die Berufung des Kollaborators an der lateiniſchen Hauptſchule 
in Halle a. d. S., Dr. Alexander Schwarz, zum ordentlichen Leh⸗ 
rer an der Realſchule in Siegen iſt genehmigt worden. Der Marine⸗ 
Intendantur⸗Referendarius Hennicke iſt zum Marine-Intendantur⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. 

Berlin, 3. April. [Vom Hofe] Ihre königlichen Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen fuhren geſtern 
um 93 Uhr zum Gottesdienſt nach Charlottenburg und kehrten um 
12 Uhr von dort nach dem Palais zurück. Um 1 Uhr nahm dann 
Se. königliche Hoheit den Vortrag des Miniſterial⸗Direktors Wirkl. 
Geh. Legationsraths Balan entgegen. — Im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags nahm Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen die 
Vorträge des Kriegsminiſters, des Generals der Infanterie v. Neu⸗ 
mann, des Oberſten v. Manteuffel und des Miniſterial⸗Direktors, Wirk⸗ 
lichen Geheimen Legationsraths Balan entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm fuhr heute 
Morgen 8 Uhr zur Truppenbeſichtigung nach Potsdam und kehrte gegen 
11 Uhr wieder von dort nach Berlin zurück. 

— Der Vertreter Braſiliens am hieſigen Hofe, Chevalier von 
Araujo, hat ſich heute Früh mit Familie auf einige Tage nach Pa⸗ 
ris begeben. N 

Berlin, 4. April. [Vom Hofe) Die Mitglieder des hohen 
Königshauſes werden, wie wir erfahren, heut Vormittag nach Char: 
lottenburg fahren und dort mit Ihren Majeftäten in der Schloßkapelle 
dem Gottesdienſte beiwohnen. Nachmittags 4 Uhr verſammeln ſich 
die Prinzen und Prinzeſſinnen der königlichen Familie, der Prinz 
Auguſt von Würtemberg, die Prinzen von Hohenzollern und 
andere fürſtliche Perſonen zum Diner im Palais Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Albrecht. Am zweiten Feſttage, Vormittags 10 Uhr, 
fahren Ihre königliche Hoheiten zur Taufe der jüngſtgeborenen Tochter 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl nach Potsdam. 

— Morgen, am zweiten Feiertage, um 13 Uhr Mittags, wird im 
königl. Stadtſchloſſe zu Potsdam die feierliche Taufe der am 26. Febr. 
d. J. geborenen Prinzeſſin, Tochter Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, flattfinden. - Die allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften werden ſich in der gelben Paradekammer, die 
Hofſtaaten und die andern Gäſte in der blauen Paradekammer und 
im Bronze⸗Zimmer verſammeln. Nach der feierlichen Taufhandlung 
iſt Familientafel und Marſchallstafel. — Der Anzug iſt en gala mit 
Ordensband. Die Kapitulare vom ſchwarzen Adlerorden erſcheinen 
hingegen mit der Kette, die Herren vom Militär in geſticktem Rocke 
und ebenfalls in weißen Beinkleidern, ohne Schärpe; die Damen 
en robe ronde. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Wilhelm werden, wie bereits gemeldet, am nächſten Dinstag 
Berlin verlaſſen, um verſchiedene Höfe zu beſuchen. In der großber: 
zoglichen Familie zu Weimar gedenken Ihre königlichen Hoheiten zwei 
Tage zu verweilen. Die Rückkehr der hohen Herrſchaften nach Berlin 
dürfte in 8— 10 Tagen erfolgen. eit.) 

Charlottenburg, 3. April. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin wohnten geſtern, am Charfreitage, Vormittags nebſt Ihren 
königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, 
den Prinzen Karl, Albrecht, Albrecht (Sohn) und der Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine in der Schloßkapelle zu Charlottenburg dem vom Hofprediger 
v. Hengſtenberg gehaltenen Gottesdienſte bei. Später machte Se. Ma⸗ 
jeſtät der König einen Spaziergang nach Schloß Bellevue und von 
dort in Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin eine längere Spa⸗ 
zierfahrt. eit.) 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 1. April. Der für die däniſch⸗hol⸗ 
ſteinſche Angelegenheit beſtehende Ausſchuß der Bundesverſammlung 
hat ſicherem Vernehmen nach bereits zu wiederholtenmalen Sitzungen 
gehalten, um ſich mit der Prüfung der däniſchen Rückäußerung zu be⸗ 
ſchäftigen. Es beſtätigt ſich nach Allem, was in gutunterrichteten Kreiſen 
verlautet, daß die Erwartung, die man däniſcherſeits gehegt, und die 
Behauptung, die man von anderer Seite vernommen, die Bundes: 
Verſammlung dürfte die von dem Kabinette von Kopenhagen nun in 
Anregung gebrachten Vorſchläge für Herbeiführung eines Arrangements 
annehmen, nicht in Erfüllung gehen wird. Der Exekutions⸗Ausſchuß 
wird gutem Vernehmen nach auch in den nächſten Tagen Sitzungen 
halten, um die ihm gewordene Aufgabe zu erfüllen. In dieſer Woche 
findet keine Sitzung der Bundes⸗Verſammlung ſtatt. Ob auch in 
nächſter Woche keine Sitzung werde gehalten werden, iſt gutem Ver⸗ 
nehmen nach noch ungewiß. (Leipz. Z.) 

Gotha, 2. April. Nächſtkünftigen Freitag wird der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen dem hieſigen 
Hofe den verſprochenen erſten Beſuch abſtatten; im Monat Mai wer: 
den mehrere Glieder des erlauchten Hauſes Koburg, namentlich auch 
der König der Belgier und Prinz Albert, in Koburg zuſammenkom⸗ 
men, um dort der feierlichen Einweihung des neuerbauten herzoglichen 
Mauſoleums beizuwohnen. (W. 3.) 

Hannover, 1. April. Im Publikum glaubt man, daß der 
Beſuch des Herzogs von Koburg⸗Gotha, der vor einigen Tagen 
hier anweſend war und im Hotel Royal logirte, einen politiſchen und 
zwar auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit bezüglichen Grund 
hatte. — Abweichend von anderen Jahren iſt dies Jahr verordnet 
worden, daß das Hoftheater während der ganzen Charwoche geſchloſ⸗ 
ſen bleibe. — Fräulein Seebach beſuchte während ihrer neulichen An⸗ 
weſenheit in Oldenburg den kranken Dichter Julius Moſen und er⸗ 
freute denſelben auf ſeinen Wunſch durch die Darſtellung des Gretchens 
im Fauſt. Moſen hat der Künſtlerin in einem Briefe gedankt. 

(Wei. Ztg.) 


Großbritannien 

London, 1. April. Die „Times“ veröffentlich heute einen aus 
dem Lager zu Arrah, 30. Januar, datirten Aufſatz eines bengaliſchen 
Sipahi⸗Offiziers, Shaik Hedayut Ali mit Namen, über die Ur 
ſachen des indiſchen Aufſtandes. Seinem Namen nach zu 
ſchließen iſt der Verfaſſer ein Mohamedaner. Ein grelles Licht fällt 
auf die fehlerhafte Organiſation des bengaliſchen Heeres; namentlich 
treten die Uebelſtände des Kaſtenweſens und der mit der Religion zu⸗ 
ſammenhängenden Bräuche ſtark hervor. So waren es während des 
Feldzuges in Afghaniſtan drei Dinge, welche, wenn wir Hedayut Ali 
Glauben ſchenken wollen, unter den Sipahis böfes Blut machten. Zu⸗ 
vörderſt mußten die armen Leute ihre gewohnten Waſchungen unter⸗ 
laſſen. Weshalb? Nicht, als ob dieſelben ihnen von ihren Offizieren 
unterſagt worden wären, nein, es war ſo kalt, daß ihnen die Luſt 
verging, ſich zu baden. Sodann mußten die Hindu ⸗ Soldaten fid) 
ihre Nahrungsmittel von Mohamedanern kaufen. Weshalb? Weil ſie 
überhaupt nicht leben konnten, ohne zu eſſen, und weil ihnen Nie⸗ 
mand anders, als Mohamedaner, Speiſen zum Verkaufe anbot. Drit⸗ 
tens endlich wurden ſie dadurch verunreinigt, daß ſie mit den Häuten 
todter Thiere in Berührung kamen. Wie ging das zu? Einfach fol⸗ 
gendermaßen: Als der Winter hereinbrach und die unglücklichen, an 
den milden Strahl der Sonne gewohnten Sipahis vor Kälte mit den 
Zähnen klapperten, erhielten fie von ihren Offizieren, die Mitleid mit 
ihrer traurigen Lage hatten, Jacken von Schafsfell. In Bezug auf 
Kochen und Eſſen ſind die Eingeborenen ſehr wähleriſch und em⸗ 
pfindlich, und wenn dabei nicht Alles den religiöſen Vorſchriften ge⸗ 
mäß hergeht, ſo kann leicht eine Todſünde begangen werden. Dem 
Hindu iſt es nicht nur ein Gräuel mit einem Mohamedaner zuſammen 
zu ſpeiſen, ſondern er meidet auch mit einem gleichen Gefühle des 
Gräuels die Geſellſchaft von 99 Hundertſteln feiner eigenen Glaubens: 
genoſſen. Der Bramine ißt nur mit dem Brahminen, und zwar 
auch nicht mit jedem Brahminen. Es giebt zehn bis zwölf Unterab⸗ 
theilungen in dieſer Kaſte, und keine derſelben theilt ihr Mahl mit 
der anderen, oder genießt auch nur, was Leute, die einer anderen 
Stufe angehören, gekocht haben. Am Ende läuft die Sache darauf 
hinaus, daß, wie Hedayut Ali ſchreibt, „ein Hindu nichts aus der 
Hand eines anderen genießt, ſie müßten denn zufällig Brüder oder 
Vettern ſein.“ Zu Arrah ward im vorigen Herbſte ein kleines Deta⸗ 
chement eines Sikh⸗Corps von den Meuterern belagert. Unter den 
Belagerten befand ſich ein Brahmine, der, da er unglücklicherweiſe 
keinen Bruder oder Vetter bei der Hand hatte, ſich jeder Nahrung 
enthielt und in Folge davon völlig unfähig wurde, ſeine dienſtlichen 
Pflichten auszuüben. Ein anderer neuerer Vorfall iſt folgender: 
Ein bengaliſches Regiment ward nach China geſchickt. Nun wider⸗ 
ſtreitet es aber den Vorſchriften der Brahminen⸗Lehre, zur See zu 
kochen. Die Mannſchaften wieſen daher jegliche gekochte Speiſe zurück 
und lebten ſechszehn Tage lang einzig und allein von Kleie und Waſ⸗ 
ſer. Als ſie an ihrem Beſtimmungs⸗Orte ankamen, weigerten ſie ſich 
auf Grund gleich erhabener Prinzipien, ihre Quartiere für ſich ein⸗ 
zurichten, und 200 Kulies mußten abkommandirt werden, um ſie zu 
bedienen. „Ich frage“, bemerkt Hedayut Ali — und man darf ſich 
über die Frage wahrhaftig nicht wundern —, „was läßt ſich mit ſol⸗ 
chen Leuten in irgend einem Heere anfangen?“ Hedayut Ali empfiehlt, 
was auch ſchon Andere vor ihm gethan haben, die Santals als ein 
vortreffliches Material für ein indo⸗britiſches Heer. Wenn man, meint 
er, in verſtändiger Weiſe ein Heer aus Männern niedriger Kaſte orga⸗ 
niſire, ſo werde daſſelbe überall hingehen, wohin man es ſchicke, und 
Alles thun, was man von ihm verlange. 


Frankreich. 


Paris, 1. April. Die aus Trieſt telegraphiſch gemeldete Nach⸗ 
richt aus Konſtantinopel, die Pforte habe die von Thouvenel be 
gehrte Bewilligung zum Durchſtiche der Suez⸗Landenge verweigert, iſt 
grundlos. Herr v, Thouvenel hat nichts verlangt, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung iſt weder in London noch in Konſtantinopel aus ihrer bishe⸗ 
rigen Reſerve herausgetreten. — Die Regierung hat die Nachricht aus 
verſchiedenen Punkten von Italien bekommen, daß daſelbſt der Orſini⸗ 
Kultus in hoͤchſter Blüthe ſtehe. Sogar Damen, und zwar Damen, 
die den beſten Familien angehören, beſitzen Medaillen und Bülten von 
Orſini in ihrem Hauſe. Die Polizei fahndet nach dieſen Gegenſtänden. 
— Daß es zwiſchen Frankreich und Oeſterreich nicht fo. gut ſtehe, als 
bisher, behauptet man allgemein. Der Korreſpondent des „Globe“ will 
wiſſen, daß die öͤſterreichiſche Regierung der franzöſiſchen vorwerfe, daß 
dieſe gegen ihr Verſprechen die — aus den öſterreichiſchen Archiven 
— mitgetheilte Korreſpondenz des Kaiſers Napoleon nun doch, und 
zwar ſchon im erſten Bande, veröffentlicht habe. Ich glaube, daß 
die Verſtimmung, wenn wirklich eine ſolche exiſtirt, einen anderen 
Grund haben müſſe. Einmal wird die franzöfifche Regierung ihr Ver⸗ 
ſprechen nicht in dieſer Weiſe gegeben haben, und dann wurde mir ge⸗ 
ſagt, die Oeſterreicher ſeien ſehr zurückhaltend in Mittheilung von 
Schriftſtücken Napoleon's J. geweſen. — Die Nachrichten aus Piemont 
und der Schweiz lauten ſehr ernſt. Nach der „Opinione“ von 
Turin hat die neapolitaniſche Regierung die letzte Note des Grafen 
v. Cavour ohne weitere Antwort zurückgeſandt; andere Perſonen wollen 
jedoch wiſſen, daß ſich der König von Neapel damit begnügt habe, eine 
ſehr heftige Note an die piemonteſiſche Regierung zu ſenden. Wie 
dem nun auch ſein mag, ſo iſt viel ſicher, daß man in den hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen die Lage nicht allein für ſehr ernſt, ſondern 
auch den Ausbruch des Krieges zwiſchen Neapel und Piemont für 
beinahe unvermeidlich hält. [2] Was die franzöſiſchen Forderungen 
in der Flüchtlings⸗Angelegenheit betrifft, fo glaubt die piemomteſiſche Regie: 
rung, den betreffenden Antrag durchzubringen, wenn auch nur mit einer 
ſehr unbedeutenden Majorität. Die Diskuſſion wird nach Oſtern ſtattfin⸗ 
den. Eine Veränderung des turiner Miniſteriums wird dann ebenfalls 
erfolgen. Cavour wird bleiben, dagegen werden die Miniſter des In⸗ 


nern und der Juſtiz ausſcheiden. — Graf Walewski hat in e See wohnend, geſchickt werden, die es lediglich für meine zwei Heinen 
drohen ue ee Konſuln der Schweiz in Frankreich das Exe⸗ PR 9 uch J. D. Fe 0 Offen 8 verwenden 
quatur entziehen zu wollen, falls die Zuſtimmung zur Errichtung 8 d Be 2. 

der neuen Konſulate fortwährend verweigert werden ſollte. Dieſe Dro⸗ 
hung ſoll ernſilich gemeint fein. Der „Conſtitutionnel“ beſpricht heute 
dieſe Angelegenheit auf ziemlich verſöhnliche Weiſe, drückt aber die feſte 
Ueberzeugung aus, daß die ſchweizer Regierung, ſich nicht an die 
Sprache der Journale kehrend, die franzöſiſchen Forderungen erfüllen 
wird. — Seit 1830 hatten die Theater, die Bälle und die ſonſtigen 
Beluſtigungsorte das Recht, den Charfreitag nicht zu feiern. Seit 
1852 fpielten die kaiſerlichen Theater auf höchſten Befehl nicht. Dieſes 
Jahr hat der Staatsminiſter einen Befehl erlaſſen, dem zufolge alle 
Theater, Bälle und ſonſtigen Beluſtigungsorte geſchloſſen ſein müͤſſen. 
Ein an die Chefs der verſchiedenen Militärmuſikbanden erlaſſener Befehl { 
hat nicht weniger Senſation erregt, als die vom Staatsminiſter befohlene bezeigte. 
Heilighalküng des Charfrettags. Obigem Befehle zufolge, ſollen nämlich 
alle Muſikbanden die Werke der alten und modernen religiöfen Kom⸗ 
poniſten einſtudiren, um bei geeigneter Gelegenheit für religiöfe Feier: 
lichkeiten verwandt werden zu können. — Naächſtens wird die ganze 
franzöſiſche Armee Kanonen mit gezogenen Läufen erhalten. Nach an⸗ 
geſtellten Verſuchen hat das Kriegsminiſterium beſchloſſen, dieſe Werbef- 
ſerung vorzunehmen. — Einige Senſation erregte heute in Paris der 
plötzliche Tod des ehemaligen Polizeipräfekten und jetzigen Staatsraths 
Carlier. Derſelbe ſtarb in Sens an einer Lungenentzündung. Er 
batte ſich vor acht Tagen nach dieſer Stadt begeben, um feine dort 
an einen Notar verheirathete Tochter, und ſeinen Bruder, den Abbé 
Carlier, zu beſuchen. Er erkaltete 0 unterweges, und ſeine Krank⸗ 
heit machte reißende Fortschritte. Seine Frau, die ſich am Sonntag 
nach Sens begab, traf ihn noch am Leben. Philipp Carlier war bei⸗ 
nahe 65 Jahre alt, jedoch noch ein ſehr rüſtiger Mann. In Lyon 
geboren, widmete er ſich zuerſt dem Handelsſtande. 20 Jahre alt, ver⸗ 
ſchwand er plötzlich, und man ſah ihn erſt mehrere Jahre ſpäter wie⸗ 
der, und zwar in einer ziemlich beſcheidenen Stellung auf der pariſer 
Polizeipräfektur, wo er ſich jedoch bald durch feine großen polizeilichen 
Talente auszeichnete. Gisquet, der berüchtigte Polizeipräfekt Louis Phi⸗ 
lipps, den man bekanntlich beſchuldigte, Inſurrektionen hervorzurufen, 
wenn der König derſelben zur Einſchüchterung der Bourgeoifie bedurfte, 


a Wenigſtens 
glaubt man einigen, die in Handelsangelegenheiten zu reifen vorgeben, 
auf die Spur gelangt zu ſein. (A. 3.) 
Breslau, 3. April. [Sicherheits⸗Polizei.] In der verfloſſenen 
Woche ſind, ercl. 6 Wi tote Allen nun und 59 weibliche, zu⸗ 


ö i ihn zum C = | jammen 116 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtar⸗ 
erkannte damals Carliers Talente und ernannte ihn zum Chef der Mu 1 ne . — Sranfenborpiral 18, im 90 ſpügl der Glifabetinerinnen 1, 


nizipalpolizei. Carlier erwarb ſich damals, mit Recht oder Unrecht,]; N \ b . Kranken⸗Anſtalk 
755 großen Ruf, und wurde je nach der Partei bewundert oder ge⸗ galvütel der barmherzigen Brüder ! und in der Gefangenen ſt 
haßt. Nach 1840 reichte er aus unbekannten Gründen ſeine 3 8 Geſtohlen zum: Diet 7 =. aus e 2 oder 
ung ein. Bis 1848 beſchäftigte er ſich mit induſtriellen Angelegenhei: | Sammt, im Werthe von 144 Thlr., und ein Stück grün und in 

Bun Als Ledru Rollin Miniſter des Innern wurde, ließ er Carlier] Kattun, im Werthe von 9 Sgr. Auf dem Wege vom oberſchleſiſchen Babnhofe 


kommen und ernannte ihn zum Chef der Sicherheits⸗Diviſton im Mi⸗ W 
niſterum des Innern. Er verwaltete dieſen Poſten mit großem Ges Ueberzieher mit ſchwarz und weiß marmorirtem Lama gefuttert; in den Taſchen 
ſchick, und als der Oberſt Rebillot, jetzt Gendarmerie-General, die m 2 ae enen e eee e en 
izeiprä 1 i af i e aar a y n. 
Ilgeipröfeftiee 66850) 2 Nr Wr PR I de 1 5 75 ** 55 Meerſchaum und ein ordinäres Taſchentuch. Kirchſtraße Nr. 7 ein ſchwarzes 
lier zum Polizeipräfekten. ouis Napoleon rauch um 9 Kamelottleivd, und ein blau und weiß gemuſtertes Kattunkleid, ſowie ein Unter⸗ 
a. en tg eee 777 ai 8 1 von Wedel ei Sean 1 wollene karrirte Frauenüberröcke 
onders da er wider allen Gebrauch eine heftige Proklamatio nd ein ebenfalls karrirter Stepp⸗Unterrock. 1 T 
i i i atsſtrei⸗ Gefunden wurden: Ein Portemonnaie mit Geld, eine ſchwarzſeidne Damen⸗ 
1 3 —. — e 3 K gm 15 Muße (Capote) mit rothem Sammtbeſatz und grünem Futter, eine grüne Sammt⸗ 
ches? er ſchlug im Febem fe an k Mütze und ein meſſingnes Hundehalsband, gez. „Kaufmann Carl Wyſianowski, 
tionalverſammlung, einen Staatsſtreichsplan vor. Derſelbe kam aber | Ohlauerſtraße Nr. 8, 
nicht zur Ausführung. Dem Beguenker- ee e 1 0 5 1 a e e mit 1 ach N 
ni . an ernannte deshalb Maupas an ſeine Stelle. ein Portemonnaie in Form eines kleinen ſchwarzen Buches mit ca. r. 
N 1 A nicht, daß er an — Vorbereitungen zu dieſem 
Ereigniß einen thätigen Antheil nahm. sr er 55 
itglie iv⸗Kommiſſion und dann Staatsrath. eſe a 5 b 5 
eee 7 wurde aber bei allen wichtigen pariſer Notirungen feſt und auch für viele eigen al abe, 
Polizeiangelegenheiten vom Kaiſer zu Rathe gezogen. Beim Kaiſer Nachricht, wonach die jaſſyer Bank jetzt definitiv ihre Zahlungen eingeſtellt habe, 


ſtand Carlier in hohem Anſehen. i i 
Paris, 1. April. [Paß⸗Angelegenhe a 5 ale Ger wenigen a au 1 i 3 zur Kapitalsanlage gefucht wer: 

in Paris macht bekannt, daß die engliſchen Unterthanen, den, namentlich Eiſenbahnaltien, waren dur ät 
Rn ur oder . 2 wo kein engliſcher Konſul und einzelne öſterreichiſche Deviſen ſtark begehrt und höher bezahlt. Preußiſche 


it, auch ferner mit Päſſen der Lokalbehörden im Innern Krankreichs beſchränkt, und am Schluſſe blieben ſelbſt die vorher nicht ohne Lebhaftigkeit 
reiſen können und dieſe in dringenden Fällen auch Päſſe zur Rückreiſe — ——— Deviſen abe N j ** 

nach England ausſtellen dürfen. Uebrigens wird der engliſche Ge] Anter den Kreditaktien behaupteten 1 öͤſterreichiſche 194 höher 7 7 5 

i aſſe in alle Theile Frankreichs] die Steigerung erfolgte jedoch nur ziemlich träge; dagegen erhoben ſich darm⸗ 

2 in Parte auf Siapuipen ‚auf 17 1 fel { li⸗ſtädter, die im geſtrigen Privatverkehr 2% unter dem Courſe der letzten Börſe 

ſchicken, wenn vom Maire beſtätigt iſt, daß der Geſuchſteller als engli- faite umgegangen find, in lebhaſterer Bewegung wieder auf 95, ſchloſſen 

ſcher Unterthan bekannt iſt. aber mit 94%, au en bi Aud die über 

1 0 i i erührt werden; man handelte die N a 

Italien. 3% nt 21 25 — Schluſſe bewilligte man hingegen wieder 40. Es 

Turin, 30. März. Die „Gazette Piemonteſe“ erhält aus zuver⸗ tam egen Ende der Börſe die Meinung zur Geltung, daß die deſſauer Fre: 

1 Quelle die letzten Schriften Orſint's: \ ditanſtalt, wenn eine Jahlungsſuspenſion in Jaſſy eingetreten fein ſollte, damit 

läſſiger O 5 ibunden jein würde, während ihr 

„An Se. Maj. Napoleon III. e e ey b 6 —— et der qu 8083 0 Ac Aline N u chem fe 

jeftät vie Veröffentlichung meines Schreibens vom 11, Februar erlaubten, gaben Aktienbeſi N Akten bei der Auſſtellung der Bilanz ganz außer 

ie mir einen glänzenden Beweis Ibrer Großmuth und bewieſen mir, daß die 5 Beſtand an moldauer Aktien Erüchtens ob Kennini 

! . elaſſen hat. Die Frage iſt unſeres Erachtens ohne genauere Kenntniß 

für, mein Balellagd ee 2006, f . 0 ae nan bes an 15 . welche die deſſauer Anſtalt im 


erthe von zuſammen 8 Thlr. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16 ein brauner Duffel⸗ 


— — — — — — à᷑——ñ—H l— 


ntereſſe 
Fee ieni i i Weiteres zu entſcheiden. Auch leipzi 
re ö 2 jeſtät von wahrhaft italieniſchen Geſinnungen be⸗ der jaſſyer übernommen hat, nicht ohne 1, leipziger 
a e e 5480 10 h ne kn, aber "he ich waren 0 hd mau Weinen, det ebenen en Seil 
den letzten Athemzug thue, will ich, daß man es wohl wiſſe, ſpreche ich es laut zur jafiyer Bank an 5 o eilt * höher mit 103, häufig mit 103 %, im Handel. 
aus mit der Offenheit und dem Muthe, die ich bis heute nie verläugnete, daß dit⸗Autheile ge? fe 8 i 2 en n Nadeln r 
der Mord, in welches Gewand er ſich immer halle, nicht in meinen Prinzipien | Unter den Diskonto — — eee ante ne gang ene 
liegt, troßdem ich mich durch eine unſelige Geiſtes⸗Verirrung hinreißen ließ, das ziger und Poſener hervorzuheben. AR Bene re lad zoo 

entat r iſiren. Nein, der politiſche Mord war nicht | geäußert, und kann es uns nicht überr: „ r Cours um 2 % au 
u 199 5 Rn 150 e ih auf Gefahr weer Lebens durch Schrift 2 berabgeieht N aber 5 ser — * n 108. 
un a 8 ei tliche Stellung mir dazu Gelegenheit bot. falls 2 % billiger, mit 85 übrig. Kö g gegen 40 : 
rel 1 1 1 in r ae zu ſetzen, ihn weit Heu: Banane are 250 Mar 18 10 Da e kr Ye 

i j Munde eines ſterbenden Patrioten ver: | große Poſten zu bedingen. Thürin 4. % 

2 5 Tea ihre Elea 2 rrhen müſſe durch Selbſtverläugnung, und blieben gefragt; Weimariſche bebaupfeien We 100%, Dagegen waren 
durch beſtändige Einheit der Beſtrebungen und Opfer und durch Uebung] Braunſchweiger nur J billiger mit! Ma einen Poſten zu verkaufen, 
wahrhaſter Tugend. Alle dieſe Eigenſchaften keimen bereits in dem jungen, und Geraer, zu 82 in großen Partien ur arkte, fanden nur ſchwer mit 
thaͤtigen Vaterlande meiner Mitbürger. Dieſe Eigenſchaften allein ſind es, 82 einen Käufer. Von moldauiſchen Aktien war heute natürlich noch weniger 
welche Italien frei, unabhängig und des hohen Ruhmes ſeiner Vor⸗ als ſonſt die Rede. 8 ſich di Ren; 

hren würdig machen werden. — Ich ſterbe, aber ruhig und würdig Unter den Eiſenbahn⸗Aktien erfreuten ˖ ie ſchleſiſchen eines regeren Ver⸗ 

bend will ich, daß leine Miſſethat mein Andenken beflecke. — Was die kehrs, aber keiner großen 80e Oberſchleſiſche A. und C. gingen um 1 % 


' ! f Süͤhn⸗ ei : in die Hi ber mit 13947, für Littr. B. wurde 

5 ein Blut als Sühn⸗Opfer, und zeitweis auf 139% in die Höhe, ſchloſſen aber Yı 
elite de 0 — Ydenn — fe unabhängig ſein werben, alle jeng;| . 2 mebt 64850 bewilligt. Tarnewiger hingegen waren durch ſtartes An⸗ 
ich Schaden berurſachte, würdig zu entſchädigen. . Geruhen Ew. taiz gebot bis um 2% % auf 59 gedrückt und blieben ſelbſt zu dieſem Courſe 


Leben bitte, nicht für |übrig. Alte Freiburger behaupteten ſich auf 95%, junge waren 1 4 billiger 
5 9 5 Mit tieſſter 1 mit 93 ich ngeage, eben 00 0 le 1 be m 25 Ha 
Ew. kai j elice Orfini, den außerſchleſiſchen Deviſen zeigten ji der Verkehr i 
5 e En 11. März 1858.“ 8 f I höchſt beschr. Man bezahlte Anhalter 4 % hoher mit 118, Potsdamer 
„Gefen ib von La Roquette oder Depot der Verurtheilten. Paris, 10ten 1 % höher mit 134, für Bergiſch⸗Märkiſche wurde J mehr a) vergebens 
Marz 1858. Nahe am Ende meiner Tage ſchreibe ich eigenhändig nachſtehende geboten. Auch Köln⸗Mindener hielten ſich aut 144, eben jo Rheiniſche auf 95, 
ie ich will, genau ausgeführt werden und die Kraft rheiniſche Stamm⸗Prioritäten waren ! & 1 her mit 96 / ohne Erfolg geſucht, 
er freiwilligen, unabhängigen Akte haben tollen. 1) Ich will, daß 1 — dagegen rheiniſche Enkel um 1 % auf 37 herabgeſetzt angetragen. rdbahn 
Enrico Cernuschi aus Mailand (Italien), in Paris wohnend, unter Mitwirkung | und Mecklenburger waren zwar matter, upteten aber doch die letzten Courſe. 
des Herrn v. Laſalle, Direktors von La Roquette, wenn ſeine Funktionen ihm] Oeſterreich. Staatsbahn blieb zum letzten Courſe von 194% eher zu haben als zu 
dies geſtatten, mein Geld erhebe, welches im Augenblicke meiner Verhaftung laſſen. Mit 196 oder 3 Vorprämie wan ſie per April angeboten. 

mit Beſch ag belegt wurde, jo wie die übrigen vorhandenen Gegenstände, und In preußiſchen Anleihen fehlte es nich be Umfab, es fanden aber bedeu⸗ 
ern General Prokürater des Seine⸗Departements deponitt iſt, mit tende Angebote, namentlich von 850er Anleihe, ftatt, ohne jedoch den Cours 
zer Koſten meines Prozeſſes. 2) Ich will, daß er über das, nach Ab: von 100%, Bee Dagegen verloren Staqtsſchuldſcheine 4 4 und 
19 obiger: Koften nach verbleibeiide Gelb verfüge, wie folgt: a) er wid eine wichen auf 83%. _ Won Piandbriefen Wesch 4% Weſtpreußiſche 2 7 billi 
7 dene Kette, im Werthe von mindeſtens 800 Fr. lau⸗ ger mit 80%, im Handel. Sächſiſche und ſchleſiſche Rentenbrieſfe wurden % % 
e 

u 


ſerlich Maoieltät, endlich zu erlauben, daß ich um 
tee für zwei mit mir zum Tode Verurtheilte. 


nordnungen, welche, w 


bei dem 


N i ol ‘ 
nd Jules avre, meinem Auwalle, zum Andenten zu geben. beſser bezahlt. e 


um ſie Herrn 0 u ge 

f di 0 orte graviren : „Felice Orsini a NM. 

BUN NG br nd 90 wid, daß mehl eic in einen Sarg von duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 3. April 1858. 

gewöhnlichem Holz gelegt und nach London (England) geſchickt werde; weil ich. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1400 Gl Berlinische 250 Br. 

auf demſelben Kaurbhof und an der Seite des italieniſchen Patrioten Ugo Foscolo Boruſſi Colonia 1020 Gl. Elberfelder 200 Br. Nagdeburger 
raben ſein will. Hr. Cernuschi wird die Koſten aus obigem Gelde beitreiten ꝛc. 225 Gl.“ Stettiner National: 107% etw. Br. Schle iſche 100 Br. N05 er 

c), Das nach Beſtreitung dieſer Koſten noch ii 189 55 Geld ſoll meinem On⸗ 600 Br.“ Ruckverſicherungs⸗Aktien: 17 NN 400 Br.“ Kölnifhe 103 Br. 

a Orſo Orfini oder meinem Bruder Leonida Orſini, beide zu Imola (rom. Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: 


Redakteur und Verleger: C. Zäaſchmar in Breslau. 


Jules Favre, souvenir.“ 


bis in die Nikolai⸗Vorſtadt von einem Rollwagen drei Stück Zinkplatten im] Aach 


nhalt, ein weißes Taſchentuch, gez. M. F. M., und ein Bund Schiaſſel be: 
nden. „ K Lest) 1 


Von Ge 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 B 
Neben f 1 Wesel 210 Gl. Verſicherungs⸗ Atti 
eini zu el 2 2 

400 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Br. (incl. Dwid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffabrts⸗Attien: Ruhrorter 1124 Br, 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 75 Gl. 
görter Oütten-Berein 124 et. 6j.* Gas Annen: Continentale (Defian) 9 

rief. 

ade mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge 


delt. 5 

Der Umſatz blieb beſchränkt, und bei matter Haltung waren die meisten 
Aktien⸗Courſe niedriger, erholten ſich aber von einigen Artikeln wieder 925 
Schluß der Börſe. — Beſonders find Deſſauer Credit⸗Aktien im Preiſe 
chen. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben à 60% begehrt. 


| Berliner Börse vom 3. April 1858. 
Niederschlesische. 4 911, br. 


dito Pr. Ser. I. II. 4 fl ½ G. 
i 4 00% B. 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Freiw. Stasts-Anl . 4½100½% B. 
1 lee bz 


8 — — — 


ito 18524141100 bz, Niederschl. Zweigb.4 |-— — 
dit 185314 94%, B. er. Win.) 
dito 1854 100%, bz. = N AE #9 be 
ito 1855/412|100%% bz — 24 T 
dio 1851 1006 be ——— — 5 125 Pen bz. 
ito 57 100 2. i 1 4 1 
Staats-Schuld-Sch. 3 . u Prior. — Fr en ne — 
Präm.-Anl. von 1855314 113% bz. dito, Pa 
Berliner Stadt-Obl. 444 100% G. dito. ‘Prior. D. 4 874. 6 
I Neumärk. (3141844, bz. dito Prior. E. 3½ 76% bz. 
2 en . 1 885 6. Oppeln- Tarnowitzer 4 504% 4 59 bz. u. B 
2 Posensche . 4, 98 ½ (. Prinz. Win. (St-V.) 4 58%, G. 
3 ( to . % 8% 8 ito Prior. 1. 8 1000 
= \Schlesische . %% 1 dito Prior. Ii. % |100.G. 
Kur- u. Neumärk./4 92 B. Rheinische 1 05 bz. 
Pommersche . 4 2 b dito (St.) Prior. 4 97 G 
x | Bosensche 9 ie Er B. dito Prior. 
2 Preussische 21. K. dito v. St. 3% 80%, . 
& | Westf, u. Rhein.)4 er Rabrort. Crefelder 3 11 65 
2 Sscbsische . 4 93½ ba. ito Prior. I. . 4 
Schlesische . 4 |93%, be. dito Prior. Ii. 4 


Friedrichsdor dito Prior. III. 4 — — — 


Zouied un 0946 bz Russ, Staatsbahnen 
Helden . Stargard-Posener . 30% 94%, be. 
Ausländische Fonds. as Dres ug 40 u 
Oesterr. Metall. .|b 79 B. Thüringer 4 120 B. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 104 B. dito Prior 4% — — — 
dito Nat.-Anleihel6 81% et. 4 bau B. lite III. Em. 4% — — Iv. Sr. 06 bs. 
Russ.-engl. Anleihe s |105% bz Wilhelms-Bahn ...4 | — - 
dito 5. Anleihe s 102%, bz. u, G. dito Pre. 2 ER LEN 
do. polu. Sch.-Obl. 4 83 E. dito III. Em 44% — —.— 
Polin. Pfandbriefe 4 — — dito Prior Stamm 4½ 781, bz. 
dito III. Em. 4 881, G 
Poln. Obl. à 500 El. 4 B. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito a 300 El. s 92½ B Prauss. Bank-Anth. 4½ 140 bz. 
dito 4 200 FL| — 21 8. Berl. Kassen-Verein 4 121½ R. 
Kurhess, 40 Thlr. — 41 bz, Braunschw. Bank 4 106%, etw. bz, 
en 35 Fl. — 29% G. Weimarische Bank 4 100%, bz. 
8 2 | Ian m 
Aotlen-Course. erser » 4 2 etw. ba, 
Thüringer 4 6 bz u, G. 
Hamb. Nordd. Bank 4 831, be. 


Aschen-Düsseldorf. 3½ 82½ B. 
en-Mastrichter 4 44 8. 
Austerdam-Rotterd./4 g bz, 
Bergisch-Märkische. 4 |78 etw. bz. u. G. 
lito Prior. 6 01 ½ 6. 
dito II. Em. .5 101 ½ 6. 


Vereins-Bauk 4 884 B. 
Hannoversche „ 4 98% bz. u. G. 
Bremer „ 4 104 etw bz, 
Luxemburger „ 4 86 bz u. G. 
Darmst. Zettelbauk 4 804% bz 


Berlin-Auhalter . 4 118 bz. Darmst. (abgest.) 4 84½ a 95 94% be 
dito Prior. 4 92 ‚be. dito We —— — — * 
Berlin-Hamburger 4 106 bz. Leipz. Creditb.-Act. 4 |75 bz. 
dito Prior. 4½ 10% B Meininger „ la 88 4 85%, ba. 
dito 1. Em. a — Coburger, 4 70% G 
Berlin-Potsd.-Madb. 4 134 bz. Dessauer 4 60 4 48 4 49 bz. 
dito Prior: A. 1.4 90 be. Jass yer 1 
dito Lit. OGS. 4½ 00 K. esterr. 5 116% bau 
dito Lit. B. 4% 98 6G. Genfer 4 60 ba 
Berlin-Stetüiver . 4 160% bz. Dise. Comm.-Anth. 4 103 à 103 ½ be. 
ito Prior 4½ — Ser. II. 86½ bz. || Berl. Handels- Ges 4 2 k. 
Breslau-Freiburger .|4 bz. Preuss. Handele-Ges. 4 83%, B. 
dito neueste. 4 95 B. Schles. Bank-Vorein/4 814, B. 
Kölu-Mindener 3½ 144 be. Minerva-Bergw.-Act. 5 78 U. G. b.) 
ito Prior. »..'. h 10 be. Berl. Waar..Öred.-& 14 88 be. i 
ee ch Wechsel-0o - 
1 Em. 6. eohsel-Course. 
die . Kim 210 (88 be. D. Aa- 
Düsscldorf.Kibert. 5 6 55 1 181% be. 
Fran. St. Eisenbahn. 6 |194 4 194%, bz.u.G, s isl De 
dito Prior, .%, 3 1270 6. London 3M 191, ba 
Ludwrigsh.-Bexbach. 4 141½ bz. Paris aM 70% 52 
Magdeb,-Halberst. 4 192% bz Wien 20 Fi 2M. 06 5. 
Magdeb.-Wittenb. 4 35 ½ baz Augsburg 2 M. 102, 0 
Mainz-Ludwigsh. A4 - — — Freiba . e 
dit- dito C.s — —— Leipzig T. 9% bz. 
Mecklenburger . 4 0% ba. tone sd 2M. b bn. 
Münster-Haminer 1 5 Frankfurt a. M. 1.58.22 G. 
Neisse-Urieger 4 63½ B. Petersburg. AW. — br. 
Neustadt-Weissenb. 4% —-— — Bremen 8 T. 108% ba. 


Berlin, 3. April. Weizen loco 50-65 Thlr. — gt eee 
847.835 Tit, Frühjahr 334-334 Thlr. dez und Br. 33% Wir. G 
. Br. und Gld., Juni: Juli 34% 34% Ml. 


afer loco 28—32 Thlr., pr. Frühjahr 284 Thlr. bez., Br. und Gld. 


il⸗ 2 5 Dr 
12% Thlr. Gld., Mai: Juni 124 Thlr. Br., 12% —3 2. re: | 
Thlr. Gld 


April und April: Mai 2 0 25 


Stettin, 3. April. Weizen feſter, loco pr. 90 pfd. gelber 56—59 4 
bez., weißbunter polniſcher pr. Connoiſſement 59% Thlr. . 89/90 pfd. 
pr. Frühjahr 60 Thlr. Br., 59½ Thlr. bezahlt und Gld. 8 
Roggen ſchließt feſter, loco pr. 82pfd. 33 Thlr. bezahlt, leichterer 32% 
bis 32%, Thlr. bez., Anmeldungen 32% Thlr. bez., 82pfb. pr. Frübjabr 32 
327 Thlr. bezahlt, in einem Falle 32% Thlr. bezahlt, pr. Mai⸗ Juni 33 hl 
bez. und Gld. pr. Juni: Juli 34 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 35 Thlr. Gd. 
Gerſte Oderbruch pr. 75pfd. kurze Lieferung 37 Thlr. bez., 74 7öpfd. PP 
Frühjahr zuletzt 36% Thlr. bezahlt und Gld. 
afer 50/52pfd. pr. Frühjahr 28 Thlr. Glo. 
eutiger Landmarkt. Weizen 51—59 Thlr. Roggen 32—36 W. 
Gerſte 30—35 Thlr. Hafer 26—28 Thlr. Erbſen 54—59 Thlr. N 
Spiritus flau, loco ohne Faß 21%—21% % bez., abgelaufene Anmel 
dung 21% —21% % bezahlt, pr. Frahſabr 21% —21½ —21 % J bezahlt, I 
Mai⸗Juni 21% % Br. pr. Juni⸗Juli 20 % bez. und Br., pr. Jul Aug 
19—19% % bezahlt, 19 Br., pr. Auguſt⸗September 18 % Br. 
Leinſamen rigaer 11% Thlr. bezahlt, memeler 9% Thlr. dez. und Bl 
Brauner berger Leberthran 23½ Thlr. bez. 


Breslau, 6. April, [ Produttenmarkt.] Feſt für ſchöne Qugh 
täten jeder Getreideart, mäßige Kaufluſt. — Del: und Kleeſaaten ohne Mil 
755 15 Werthe, ſchwacher Begehr. — Spiritus behauptet, loco 6½, 

1 


eißer Weizen 62—64—66—68 Sgr., gelber 59—61—63.—65 5 
Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 . — Roggen 34—36—37—39 
rſte 3 -39—40 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Kocherbſen 
58—65 6 Sgr., Futtererbſen 48 —50—52—54 Sgr., Wicken 5862 
ET m pe 
Intern, 5 r., Winte 90—94—96 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86— r. naß Ol t „ 
Rothe Kleeſaat 101 —114—12—12½ Thlr., weiße 14—15 16“ bis 
17% Thlr., Thymothee 124—13—135—137 Thlr. nach Qualität. 
— —— . —v— 


Th 17 
Dinstag, den 6. April Erſtes Gaftfpiel des Hrn. vom , 
Hofoperntheater nächſt dem asus . Wien: — 255 else Er 
‚Granada. Oper i 177 
jäger, Hr. Beck. Gabriele, 
ammerſängerin, als Gaſt.) 


— 


Cigarren⸗Auktion. [2584], 


Morgen, Mittwoch, den 7. April, Vormittags von 10 ub e 
werde ich im Auktions⸗Lokal, Ring 30, 1 Treppe hoch, aus dent 
Streitſache 10,000 Stück echte Bremer Cigarren — 
lich verſteigern. Saul, Auktions⸗Kommiſſaru 

Auch kommen 960 Pack feiner Nape mit 9 


